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Nettobesugspreis: Bei Selbſtabholung in der Exrpeition 2,40 Zip. monatlich, bei den Agenturen am Orte 

2,45 3ip., mit Zuſtellung durch die Volt bel vorherige: *eiieliung durch unſere Expedition 2,64 Zip. monatlich, 

be: diretter Beſtellung bei der Poſt und den triertragern 2,74 Zip., vierteljährlich 8,21 Zip., für die Fr. St. Danzig 

2,75 Dig. Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 Zlp., nach der Fr. St. Danzig 3,95 Dag. Gulden, 

nach Frantreich 15,— Frant, nach England 5 Schilling. nach den Vereinigten Staaten Nordamerikas 80 Cent. 

Bei höherer Gewalt. Streit, Ausiperrung, Betriebsſtörung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Nückzahlung des Bezuaspreiies 


Banitonien: Komunalny Bank Pow. w Grudzigdzu — Centralna Raga Rzemiesinioza na 
Pomorzu w Torunin, oddzial w Grudziadzu, und Danziger Privat-Aktienbank, Grudziadz und Danzia. 


Anzeigen jedes Wort 10 Grojhen, das erſte Wort in Jettſchriſt 20 Sroſchen, o ım Reto zil 

die 3 geipalt. Milltmeterzeile vor dem Text 75 Gr, im Gr, ami@ner.nd an Text 

für die Freie Stadt Danzig die 8 geſpalt. Millimeterzeile m „ 

Millimeterzeile im Retlamete: vor Text 75 Groſchen, ei 40 Groschen, 
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30 Groschen. Für Deutſchland 50 % Aufichlag, für das übrige Ausland 100% Aufſchlag, zahlbar 
in polnischen Zloty oder deren — Für die Aufnahme von Anzeigen an beſtimmten Tagen 
und Plätzen wird leine Gewähr übernommen. Rechnungen ſind \ofort zahlbar. Gerichts u. Erfüllungsors Grudziadz 


Poſtjpartaſſe: P. K. O. Nr. 205169 in Pozuan. 
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Grudzigdz (Graudenz), Freitag, den 9. September 1927. 


Die iniernationaie Studentenvereinigung 


Rom, 7. Sept. Die Internationale Studentenvereinigung 
(Confédération Internationale des Etudiants) ſchloß ihre 
neunte Ratsſitzung, die unter dem Ehrenvorſitz Muſſolinis 
fand. Das vom Studentag gebilligte Arbeitsabkommen 
wrde von der Confédération und der deutſchen Delegation 
zatiſiziert. Ihr bemerkenswerteſtes Ergebnis iſt, daß der Be⸗ 


richt einer von der C. J. E. eingeſetzten Kommiſſion über die 
Aufnahme der Deutſchen Studentenſchaft unter Anerkennung 
ihrer großdeutſchen Organiſationsform von der Mehrheit an⸗ 
genommen wurde, Damit iſt ein weſentlicher Schritt vor⸗ 
wärts getan. 


Der Jioniſienkongreß 


Baſel, 7. Sept. Der Zioniſtenkongreß, der ſeit einer 
Woche in Baſel tagt, iſt in fein zweites Stadium getreten, Der 
Kongreß umfaßt dreihundert Delegierte, davon 60 aus Ame⸗ 
rila; Deutſchland iſt durch 14 Kongreßmitglieder vertreten. 
Montag abend erſtattete der langjährige Leiter der Koloniſa⸗ 
tion Dr. Ruppin, ein Deutſcher, ein Referat über die Grund⸗ 
probleme der Koloniſation Palaäſtinas, das bei Würdigung 
aller Schwierigkeiten optimiſtiſch ausklang. Das Hauptpro⸗ 
blem des Kongreſſes iſt die Beſeitigung der durch übermäßige 
Einwanderung in Paläſtina berrſchenden Arbeitsloſigkeit, die 


bir Fortgang der regulären Koloniſation hemmt. Die Exe⸗ 


kutive ſchlägt vor, ſich in den nächſten zwei Jahren auf die 
Konſolidierung der begonnenen Koloniſatiensunternehmungen 
zu konzentrieren. Dr. Weizmann ſetzte in ſeiner Schlußrede 
auseinander, daß er nur eine Politik des Vertrauens zur eng⸗ 
liſchen Mandatarmacht führen könne und für eine leere De⸗ 
monſtrationspolitit nicht zu haben ſei. Alle Redner ſind einig 
in der Forderung einer ſtarken aktiven Unterſtützung der zioni⸗ 
ſtiſchen Koloniſation durch England. Die Wahl der neuen 
Exekutive wird erſt in den nächſten Tagen erfolgen 


Primo de Riviera verſchärft die Zeuiur 


Marſeille, 7. Sept. Primo de Rivera ordnete in einer 
offiziellen Note an, daß die Zenſur bei der Prüfung politiſcher 
Nachrichten in Zukunft noch ſtrenger vorgehen ſoll als bisher. 
Alle Nachrichten, die irgendwie „das Vertrauen zur Regie⸗ 
rung“ ſtören könnten, ſollen unterdrückt werden. Dieſer Be⸗ 
fehl richtet ſich gegen die kleinen Notizen über private Reiſen 
oder Aeußerungen ehemaliger Politiker, wie Sanchez Guerra, 
deſſen Abſicht, nach Veröffentlichung des Dekrets über Ein- 


berufung der Nationalverſammlung nach Frankreich zu gehen, 
dem Diktator ſehr peinlich iſt. Ebenſo wird von den Kreiſen 
um Primo de Rivera die ſtändige Berichterſtattung über Rei⸗ 
ſen und Ergehen des eben aus 
Generals Aguilera und des Grafen Nomanones, die das Volt 
an feine alten Führer erinnert, als ſehr unangenehm empfun⸗ 
den. 


Großkampf mit einem Mörder 


Kaſſel, 7. Sept. Das nahe bei Wabern gelegene Dörf⸗ 
then Niedermöllerich iſt nachts der Schauplatz eines erbitter⸗ 
ten Kampfes zwiſchen Kaſſeler Polizeibeamten und einem 
Möcder geweſen. In den ſpäten Nachmittagsſtunden des 
Montags war es zwiſchen dem 28jährigen landwirtſchaftli⸗ 
chen Arbeiter Claus und ſeiner Stiefmutter zu Streitigkeiten 
bekommen Als nun der dort anſäſſige Oberlandjäger Wille 
in Niedermöllerich den Streit zu ſchlichten verſuchte, geriet 
Claus in die größte Aufregung, ſtürzte in das Haus und gab 
aus einer Piſtole einen Schuß auf den Oberlandjäger ab, der 
dieſen ſoſort tötete. Darauf begab ſich der Mörder in das 
Faus und verbarrikadierte ſich. Die Schwiegermutter hatte 
mzwiſchen das Haus verfallen Die in Erregung verſetzte 
Torſbevölterung alarmierte ſogleich die Schutzpolizei in Kaſſel. 
Die Aufforderung, ſich zu ergeben, wurde von dem Mörder mit 
mehreren Kugeln beantwortet. Als die Polizei das Feuer 
auf das Haus eröffnete wurde ſie von dem Verbrecher mit ei⸗ 
nem Kugelregen überſchüttet. Man holte einen Panzerwagen 
und ging mit Maſchinengewehrfener gegen das Haus vor. 
Der Verbrecher war jedoch in ſicherer Deckung. So mußte ſich 
die Polizei zu dem letzten Mittel entſchließen und das Haus 


anzünden. Man holte Stroh herbei und verſuchte, den wie 
wahnſinnig ſeuernden Claus aus zuräuchern. Auch hiergegen 
vermochte ſich der Verbrecher zu ſchützen. Er ſuchte den Keller 
auf und ſchoß von dort weiter. Schließlich blieb der Polizei 
nichts anderes übrig, als Handgranaten in das Haus zu wer⸗ 
fen, Leider paſſierte hierbei ein Unglück. Die Streuwirkung 
einer Handgranate war ſo ungewöhnlich breit, daß dadurch 
ſechs Kaſſeler Schutzpolizeibeamte verletzt wurden. Dennoch 
war es nun endlich ſo weit, daß Claus ſeinen Widerſtand auf⸗ 
gab. Es wurde plötzlich ſtill. Die Polizei vermochte in das 
von der Schießerei ſtark beſchädigte Haus einzudringen. Der 
Mörder war tot. Eine Handgranate hatte ihn zerriſſen. 


Evausville (Indiana), 7. Sept. Bei der Verhaftung ei⸗ 
nes wahnſinnig gewordenen Negers, der ſich in ſeinem Hauſe 
verbarrikadiert hatte 
den fünf Poliziſten 
tränenerzeugenden Bomben vor und ſteckte dann das Haus 
in Brand Die von Kugeln durlöcherte Leiche des Negers 
wurde unter den Trihnmera hervorgeholt. 
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Exploſion in einer Phofogqraphenbude 


Halle, 7. Sept. Auf dem Schützenplatz in Bernburg fiel 


in der Bude eines Schnellphotograpden, als gerade eine Ge⸗ 
ſellſchaft ſich photographieren ließ, eine brennende Zigarette in 
den zum Trocknen verwendeten Spiritus und erzeugte eine 
Explosion. Auch der geſamte Blitzlichtvorrat kam zur Explo⸗ 
fion. 17 Perſonen erlitten derartige Verletzungen, daß ſie 
ſämtlich ins Krankenhaus gebracht werden mußten. 


Eine Arbeiterkolonne vom Zune 
überfahren 


Hamm, 7. Sept. Auf dem Bahnhof fuhr der aus Münſter 
kommende Peiſonenzug 623 in eine dort arbeitende Kolonne 


Streckenarbettern hinein, wobei ein Arbeiter getötet und zwei 
ſchwer verletzt wurden. Die Verunglückten waren mit Repa⸗ 
raturarbeiten an einer Gleisſtopfmaſchine beſchäftigt. Wahr⸗ 
ſcheinlich haben fie das Herannahen des Zuges überhört. 


sechs Arbeiter verichüttet 


Saarbrücken, 7. Sept. Ein ſchweres Unglück ereignete 
ſich in dem Dorſe Leitersweller. An einem Neubau ſtürzte 
plötzlich eine Mauer ein und verſchüttete ſechs Arbeiter. Durch 
die ſofort aufgenommenen Bergungsarbeiten konnten die Ver⸗ 
unglückten bald geborgen werden. Zum Teil haben fie aber 
lebensgeſährliche Verletzungen erlitten und mußten ins Kran⸗ 
tenhaus nach St. Wendel gebracht werden. 


— . — a 


deutsche Kulturgemeinſchaft 


Bei Hochſchulturſen, die in Salzburg (Oeſterreich) ſtatt⸗ 
fanden, hielt der deutſche Geſandte Graf Lerchenfeld einen 
Vortrag über „Ziele und Wege der deutſchen Kulturgemein⸗ 
ſchaft.“ 

Der Redner gab eine Grundlegung der Begriffe der Kul⸗ 
tur, der Gemeinſchaft und des Deutſchtums, das er als den 
Inbegriff des deutſchen Weſens ohne Rückſcht auf beſondere 


| Verhältniſſe der Kalle 


und der pofitifchen Zugehörigkeit de⸗ 
ſimtert. Die Erbaltung dieſer großen deutſchen Kultur mit 
ihrer ddealiſtiſchen Eigenart iſt nur im Kampfe gegen ſtarke 
Widerstände möglich, die im Zeitgeiſt liegen. Man muß aber 
die Kultur, die unzweifelhaft zahlreiche ariſtokratiſche Elemente 
enthält, mit der Demokratie in Einklang bringen. Es ſind 
alle Menſchen in gleicher Weiſe zur Kultur und zur Teilnahme 
an i Errungenſchaften berufen. 

28 Wege zur Erbaltung der deutſchen Kultur bezeichnet 
Reiner bot allem die Erhaltung der deutſchen Sprache. Jer⸗ 


Jeßſungshaft entlaſſenen 


und mit einem Revolver verteidigte, wur⸗ 
verwundet. Die Polizei ging zuerſt mit 


ner müſſen alle Schäden bekämpft werden, ſittliche und mitte 
ſchaftliche, die die Erhaltung des deutſchen Voltes gefährden. 
Es iſt eine ſittliche Erneuerung nötig, aber ebenſo eine He⸗ 
bung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe. Die ſexuelle Unge⸗ 
bundenheit bedroht die moderne Geſellſchaft: Es ſind Schran« 
ken notwendig im Familienleben, in der Erziehung, in den 
Ehegeſetzen. Auch die Toleranz iſt ein Teil der deutſchen 
Kulturgemeinſchaft. Die Spannung zwiſchen kulturellen 
Grundſätzen darf nicht allzu groß werden 

Ein weklerer Weg der Kulturgemeinſchaft iſt die Sozial- 
reform. Eine wirkliche Volksgemeinſchaft, eine wirkliche Kul⸗ 
turgemeinſchaft iſt nicht möglich, wenn einzelnen Klaſſen die 
Teilnahme an ihren Errungenſchaften verſchloſſen if. Wirt⸗ 
ſchaſtliche Sicherung, rechtliche Gleichſtellung und geſellſchaft⸗ 
liche Anerkennung ſind berechtigte Forderungen jener Schichten, 
die zum größten Teil aus der Arbeiterſchaft beſtehen und heute 
die Träger einer „proletariſchen Geſinnung“ ſind. Dieſe For⸗ 
derungen ſind anzuerkennen und nach Möglichkeit zu erfüllen, 
wobei eine Aenderung der integralen Gesinnung bei beiden 
Extremen, dem proletariſchen wie beim bürgerlichen, eintreten 
müßte, die beide den ſozialen Fortſchritt nicht bringen Dabei 
handelt es ſich auch nicht um die Abſchaffung des Kapitalis⸗ 
mus, ſondern um ſeine Umbildung zum Dienſte der Geſell⸗ 
ſchaft. Die Geſellſchaft ſteht über dem perſönlichen Vorteil, 
und der Beſitz muß verbunden ſein mit ſozialem Verantwor⸗ 
‚tungsgefübt. Die Verdienſtmöglichkeit iſt dabei nicht ausge⸗ 

tet. 

Deer Schutz der Deutschen im Ausland muß durch organi⸗ 
ſierte Arbeit geſchehen. Wir können dabei auf niemand ver⸗ 
zichten, und deshalb find die Organiſationen des Ausland⸗ 
deutſchtums, beſonders aber die Hochſchulen außerhalb des 
Reiches, wie die öſterreichiſchen Hochſchulen wichtige Pfeiler 
der Erhaltung der deutſchen Kulturgemeinſchaft 

Die Erhaltung des Auslanddeutſchtums hängt aber wo⸗ 
ſentlich von der Geſtaltung des Minoritätenrechtes ab. 
Recht der Minderheiten iſt ein Teil der Gewiſſensfreiheit und 
muß ſich, wie feinerzeit die religiöſe Gewiſſensfreiheit, langſam 
und unter harten Kämpfen durchſetzen. Die Schutzbeſtimmun 
gen ſind um ſo notwendiger, je mehr irgendwo die Majorität 
zu Uebergriſſen geneigt iſt. Natürlich kann die Minorität lei⸗ 
nen „Staat im Staate“ bilden, ihre Loyalität iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich. 

Zuſammenſaſſend zeigt Graf Lerchenfeld. daß die Erhal⸗ 
tung der deutſchen Kulturgemeinſchaft nichts zu tun hat mit 
Ausbreitung der Macht oder irgendwelchen imperialiſtiſchen Be⸗ 
ſtrebungen: Verachtung des Fremden oder Ueberſchätzung des 
cigenen Weſens iſt nicht das Streben unirer Gemeinſchaft Es 
handelt ſich um die Aufrechterhaltung der Verbindung, die 
durch Natur und Geſchichte gegeben iſt. Auch der groß deutſche 
Gedante iſt aus der Ueberzeugung der kulturellen und natio⸗ 
nalen Zuſammengehörigteit entſprungen, und nicht aus dem 
Wunſch nach materiellem Zuwachs. Der „öſterreichiſche 
Menſch“ mit ſeinem beſonderen Einſchlag gehört mit zu dem 
Hilde der deutſchen Kulturgemeinſchaft, jo wie dieſe wieder 
in den Rahmen der europäiſchen und damit der Geſamtkultur 
gehört. (Stürmiſcher Beifall.) 


Politiſche Nachrichten. 


Die Ausweiſung der Redakteure. 

Gbefredatteur Leubner und Redakteur Warm fnb Diens⸗ 
tag morgen von zwei Beamten der Landespolizei in Ausfüh⸗ 
rung des Auftrages der Kriegstommandantur fegen ommen 
und der Staatspolizei zugeführt worden. Sie ſollten am näch⸗ 
ſten Tage mit dem um 10.30 Uhr von Memel abfahrenden 
Dampfer über Nidden nach Deutſchland abgeſchoben werden. 
Ebenfalls wurde Redakteur Briestorn von der „Memelländi⸗ 
ſchen Rundſchau“ in Heydekrug feftgenommen und der Staats- 
polizei zugeführt. Auf welche Weile er nach Deutſchland ab⸗ 
geſchoben werden wird, ift noch nicht belannt. 

Mordversuch an einem Reichs bannermanu ? 


Sonntag abend fanden aus einer Verſammlung in Rum⸗ 
menohl zurücklehrende Reichsbannermitglieder einen Kame⸗ 
raden aus Rummenohl, der auf dem Rade vorausgefahren 
war, blutübertrömt auf. Der Ueberſallene, dem ein Dolch 
‚tief in den Rücken geſtoßen war. wurde in das Krankenhaus 
in Hagen übergeführt. Von den Tätern ſehlt bisher jede 
Spur, obwohn das Hagener Ueberfallkommando und die 
Schutzpolizei alsbald zur Stelle waren. 1 


Der Bölterbundsfenior Graf Apponni. | 2 
Der Senior der diesjährigen Versammlung iſt der 8¹ 
rige Graf Apponyi (Ungarn). Apponyi it als überaus n 


Das 


! 


unaspoller Redner bekannt, deſſen freimütige Kritik wieder⸗ 
holt in wichtigen Debatten Aufſehen erregte und volle Beach⸗ 
tung fand Der greiſe Delegierte zeigt auch in dieſem Jahre 
eine unveränderliche Friſche Man darf daher erwarten, daß 
er ſich mit gewohnter Lebhaftigkeit an den Debatten beteiligen 
wir 

Moskau und Angora. 

Der „Amtliche türkiſche Nachrichtendienſt“ gibt die in der 
franzöſiſchen Preſſe erſchienene Meldung wieder, wonach die 
türkiſche Regierung das Erſuchen der Sowjetregierung um 
Verlängerung des türkiſch⸗ruſſiſchen Freundſchafts vertrages zu⸗ 
rückgewieſen habe. Es wird hinzugefügt, in politiſchen Kreiſen 
Angoras und Konſtantinopels werde erklärt, man beſitze kei⸗ 
nerlei Kenntnis bezüglich dieſer „höchſt unwabrſcheinlichen“ 
Nachricht. Im Zuſammenhang mit dem Einbruch der anti⸗ 
kemaliſtiſchen Bande in das Wilajet Smyrna wurden in Kon⸗ 
kantinopel mehrere Verhaftungen vorgenommen. 


Suns Niederlage beſtätigt. 


Die Niederlage des Generals Sun bei Nanking wird be⸗ 
ſtätigt. Seine Armee iſt auf das Nordufer des Jangtſe zu⸗ 
rückgeworfen worden und mußte über 10 000 Gefangene zu⸗ 
rücklaſſen. Pukau ſoll von Sun geräumt fein. Reuter zu⸗ 
folge wurden vier bei Nanking gefangengenommene Generäle 
der Armee Suns in Nanking hingerichtet. Aus Schanghai, 
Don wo vor ein paar Tagen gemeldet wurde, ein Teil der dor: 
fiationierten engliſchen Flugſtreitkräfte ſolle zurückgezagen wer⸗ 
— berichtet Reuter, daß ſechs weitere Flugzeuge gelandet 
nd. 


Unpolitiihe Nachrichten 


Autobus prallt gegen Straßenbahn. 

Ein ſchwerer Zuſammenſtoß zwiſchen einem Straßenbahn⸗ 
wagen der Linie 44 und einem Autobus der Linie 9 ereigrete 
ſich in der Wilmersdorfer Ecke Peſtalozziſtraße in Charlotten⸗ 
burg. Dabei wurden 12 Perſonen zum Teil ſchwer verletzt. 
Der Fall trug ſich ſo zu: An der genannten Straßenkreuzung 
wollte eine ältere Dame den Fahrdamm überſchreiten Die 
wiederholten Warnungsſignale, die der Autobus chauffeur Max 
Kunert von ſeinem Wagen aus gab, wurden von der Dame 
überhört, fie lief direkt in den Wagen hinein, Im letzten Au⸗ 
genblick zog der Führer des Kraftwagens die Bremſe au, er 
konnte aber nicht verhindern, daß fein ſchwerer Wagen ſtart 
nach links ſchleuderte und dirett in einen in voller Fahrt aus 
der entgegengeſetzten Richtung kommenden Straßenbahnwagen 
der Linie 44 hineinfuhr. Der Zuſammenprall der beiden Fahr⸗ 
zeuge war von außerordentlicher Heſtigkeit. 


Die Bremſe verſagt. 


Auf der ſehr ſteilen Bernſteiner Straße in Annaherg (Sach⸗ 
ſen) verſagte die Bremſe eines Laſtkraftwagens der Firma 
Georg Teichert, ſo daß der ſchwer beladene Wagen mit voller 
Wucht gegen eine Hauswand fuhr. Auf der kurzen Strecke der 
Rückwärtsfahrt riß der Laſtkraftwagen zehn Perſonen um, von 
denen zwei überfahren und ſo ſchwer verletzt wurden, daß der 
Tod auf der Stelle eintrat. Zwei weitere Perſonen wurden 
fc wer und ſechs leichter verletzt Die Hauswand wurde ſchwer 
beſchädiat. Das Auto ging vollſtändig in Trümmer 


Von einem Granatzünder zerriſſen. 


Sonntag fanden zwei junge Leute bei Hausbrunn 
Tcchechoſlowatet) in der Nähe der Artillerieſchießſtände den 
Zünder eines Granalſchrappnells und machten ſich damit zu 
e 55 Zünder explodierte und beide jungen Leute wur⸗ 
den getötet. 


Schlagmettertataſtroyhe bei Charleroi. 


Wie Havas aus Charleroi berichtet, hat ſich auf dem 
Schacht „Sainte Henriette“ bei Fleurus ein Schlagwetter⸗ 
unglück ereignet. Drei Bergarbeiter ſind durch die ausſtrö⸗ 
menden Gaſe erſtickt. 


Ein ſchwindelnder Flieger. 

Der franzöſiſche Flieger Callizo, der, wie gemeldet, dieſer 
Tage einen neuen Welt⸗Höhenretord von 13 000 Me er auf⸗ 
Keltte, hat jetzt zugeben müſſen, daß feine angebliche Leiſtung 
auf Schwindel beruht. Der franzöſiſche Aero⸗Club hatte näm⸗ 
lich ohne Wiſſen des Fliegers in deſſen Apparat einen zweiten 
Höhenmeſſer untergebracht, der nicht 13 000 Meter, ſondern 
zur 4000 Meter zeigte. Callizo geſtand ein, während des Flu⸗ 
ges den Anzeiger des offiziellen Höhenmeſſers ausgetauſcht zu 
Haben, Er iſt von der Sportbehörde auf Lebenszeit disqualifi⸗ 
ziert worden. 


Brandkataſtrophe auf einem Dampfer. 

Der Vergnügungsdampfer „Grenadier“ iſt im Laufe der 
Nacht zum Dienstag völlig ausgebrannt. Der 75 Jahre alte 
Kapitän des Dampfers verhranmte in feiner Kajüte. Meh⸗ 
rere der über zwanzig Mann ſtarten Beſatzung erlitten io 
ſchwere Brandwunden daß fie im bewußtloſen Zuſtande nach 
dem nächſten Krankenhauſe geſchafft werden mußten, wo zwei 
von ihnen ihren ſchweren Verletzungen erfagen, 


Neue Erdſtöße in Armenien. 

In Namangan in Armenien, das vor kurzem von einem 
Feftigen Erdbeben heimgeſucht wurde, werden von Zeit zu 
Zeit weitere Erdſtöße wahrgenommen. In den letzten Tagen 
And wiederum einige Häuſer durch Erdbeben zerſtört worden. 
Aus Furcht vor Einſtürzen hält fi die Bevölkerung bereits 
jeit 24 Tagen auf der Straße auf. 


Verhinderte Bom benexploſion. 
Vor dem Eingang zu dem im Zentrum von Buenos 


pany, einer Tochtergeſellſchaft der Standard Oil Company, 
wurde eine Bombe entdeckt, die ſich als eine Höllenmaſchine 
von großer Sprengkraft erwies. Eine Explosion wurde im 
letzten Augenblick nur durch die Geiſtesgegenwart eines Ange⸗ 
ſtellten verhindert, der die brennende Zündſchnut auslöſchte. 
Die Polizei nimmt an daß der Anſchlag mit dem Boykott 


Aires gelegenen Gebäude der Filiale der Weſtindia Oil Com⸗ | 


zufammenhängt. den gewiſſe Arbeitervereinigungen gegen rs 


emerifanifchen Oelgeſellſchaften ausgeſprochen haben. 


re Diebitahl, Der Ladeninhaberin Konjtwicga Jezlerste 
find Damenſtrümpfe im Werte von 50 ZI, entwendet worden, 
und zwar von zwei Frauen die vorgaben, Strür kauf 
zu wollen. EN = 
— Aus der Polizeichronit. Feſtgenommen wurden: zwei 
duale + 2.24 (1.76) Perſonen wegen Truntenheit und ruheſtörenden Lärms, eine 
Zawichoſt. + 1,99 (2,20) Kurzedrack + 232 (2.11 beiſtestrante, 60 —70 Jabre alte Frau auf dem Bahnboſe ſo⸗ 


Aus Stadt und Land. 


Grudziadz (Graudenz), 7. September 1927. 


— Waſſerſtand der Weichſel am 8. September 
Kralöw . . — 2,45 ( — ) | Grudziadz 


Warszawa. + 3,32 (4,33 | Montau + 141 (1,35 [wie eine Perſon, die einen Sad mit Gurken trug, über deren 
loc. . 3.08 (1,60, | Sieckel . + 1,50 (1,44 dechtmäbigen Erwerb fie ſich aber nicht auszuweiſen vermochte, 

Toruh . . +3,26 (1,89 Teew. + 1,16 (1.10 Protofollen wurden 7 geschrieben 
zor on. . T 2.86 (1.74) | Einlage + 2.20 (2,30) — Vor der Abänderung der Beſtimmungen über die Mi⸗ 
. 236 (1,48) Schiewenhorſt-＋ 2,38 (2,48, Märdienfpflicht, Die Praxis hat erwieſen, daß die Vorſchrif⸗ 
(DIE in Klammern angegebenen Zahlen geben den den dos Gejeges über den Militärvienſt nicht den Anſorderun⸗ 
Waſſerſtand vom Tage vorher an). 5 . ſtützt ſich auf die alten öſter⸗ 
Donerstag, früh 8 U ii ichiſchen Vorſchriſten, die für ganz andere Verhältniſſe ges 
Re ag, früh yr betrug der Waſſerſtand ſchaffen waren. Daher wurde vom Kriegsminiſterium die Note 
8 wendigleit einer Abänderung des Geſetzes über die Militär⸗ 
Apotheken⸗Nachtdienſt. dienſtpflicht erkannt. Von der bereits ausgearbeiteten Novelle 
Vom 8.--9, September Apteta pod Orlem (Adler⸗Apo⸗ ſind am wichtigſten die Aenderung über die Handhabung der 
theke), 3 Maja (Oberthornerſtr.) eee. und der Einreihung der Rekruten. Das gegen⸗ 
— Kino Orgel, 1) Der große Ufafm „Eine Dubarry“ württde Softem der Beſichtigung im Juni und der Eimeihung 
von deute“, nach dem Roman von Ludwig Niro mit Maria in, Oktober ft unpraktisch jo daß man die Abſicht Hat, dieſe 
Korda, Paulig. Albers. 12 Akte. 2) „Die Blutſchuld“, ameri- beiden Termine fo, wie es zur deutſchen Zeit Brauch war, zu⸗ 
kaniſcher Senſationsfilm 8 Akte. a eee — 3 die Novelle, den Hochſchü⸗ 
— Lino Apollo. 1) „Das Gaſthaus e Serhdfekung du erleiätern. Deze müſſen die Sta- 
Drama in 12 Akten, = Marie a eee 5 . en de Mr ae ers 
l je werd ganze Dauer de 

borfl. 2) „Auto Nr. 13 13 13“, Poſſe mit Richard Dux. Bw Studiums zurückgeſtellt werden. 


ſammen 22 Akte. 
Pe — Unterſtützung der Reſerviſten. Es ift ſchon jeit langer 
Zeit als ein beſonders ſchmerzlicher Mißſtand empfunden wor⸗ 
— Im Stadttheater nehmen die Umbauarbeiten ſchnellen den, daß die Familien der eingezogenen Reſerviſten in Polen 
Fortgang. Das Foyer iſt andersgeſtaltet und erneuert wor- keinen geſetzlichen Anſpruch auf Unterstützung hatten, fo lange 
den, ebenſo die Garderobe — Das Enſemble der Künſtler hat ihr Ernährer Militärdienſte verrichtete Eine Selbſtverſtänd⸗ 
Herr Dir. Czarnecki bereits zuſammengeſtellt. Esumfaßt (mit lichteit, die ſchon vor mehr als vierzig Jahren in allen Län⸗ 
dem techniſchen Perſonal) 57 Perſonen. Von den bisherigen dern mit allgemeiner Wehrpflicht durchgeführt worden war, 
Mitaliedern find verblieben die Damen: Wanda Zbierzowsk r, batte bisber in Polen leider noch keine Geltung. Dem tft jetzt 
Marja Koſſakowska, Marja Mirska, Marja Mrotwinsta, eudlich abgeholfen worden. Die letzte Sitzung des Miniſter⸗ 
Irena Sznebelin, Lila Kislinzanka, ſowie die Herren: Kazt⸗ rats bat beſchloſſen, daß den Reſerviſten eine Unterſtützung 
mierz Opalinsti Franciszek Bay⸗Rydzewski, Stanislaw Zie⸗ ihrer Familien von Staatswegen zuſtehen fol. Zugleich dat 
ciatiewiez, Wladyslaw Kiſielewskt, Franeiszet Burski, Alek⸗ der Miniſterrat die Staffelung dieſer Unterſtützung genehmigt, 
ſander Kiſielewski. Andrzej Kuryllo und Leszet Rymsza. Für wie fie vom Kriegsminiſterium vorgelegt wurde Sie ſieht vor, 
die Eröffnungsvorſtellung ift Zeromskis „Sulkowski“ gewählt daf den Bewohnern der Dörfer für jeden Tag 60 Groſchen Un⸗ 


worden. 


— Auszeichnung. Dem Brandmeiſter bei der Freiw. 
Feuerwehr Grudziadz Wladyslaw Kaminski II iſt von der 
Rada Naczelna in Warszawa für Mut und Tapferkeit im 
Feuerwehrdienſt das ſilberne Kreuz verliehen worden. Ra- 
minskt hat durch feine Entſchloſſenheit ſich und mehreren Ka⸗ 
meraden das Leben gerettet. Ihm iſt darum dieſe ehrenvolle 


Auszeichnung von Herzen zu gönnen. 


terſtützung gewährt werden ſoll. Die Bewohner kleiner Ort⸗ 
ſchaften erhalten 70 Groſchen und die Bewohner von Städten 
über 25 000 Einwohner ſollen 90 Groſchen erhalten. Zwei⸗ 
köpfige Familien erhalten 70, 85 und 110 Groſchen, je nach 
der Ortſchaft. Familien mit mehr als drei Köpfen erhalten 
80, 100 und 120 Groſchen pro Tag. 


— Eine Tagung des Schuhmachergewerbes in Toru 
fasste nachstehende Resolution. Wegen des seit lan- 


— Feuerwehrkurſus des 1. Bezirks. Am 18 d. Mts. findet Lem anhaltenden Arbeitsmangels, des Imports von aus- 
in Nowemiaſto (Neumark) der Feuerwehckurſus für den 1. Be⸗ ländischem Schuhwerk und der Konkurrenz staatlicher 
zirk ſtatt. Mit ihm iſt Prämien⸗Exerzieren der Feuerwehren Unternehmungen gibt die Versammlung der Hoffnung 


dieſes Bezirks verhunden. 


SS” 


A 
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— Der Hauptgewinn der polniſchen Klaſſenlotterie 
(200 000 31.), der auf Nr. 96042 fiel, iſt nach Pommerellen 
gefallen. Die Glücklichen find folgende Perſonen: Kucharskt 
Fabritarbeiter in Starogard; Roik, Lehrer in Chelmza; Ce 
zar, Landwirtsfrau in Morawnica, und Luczak, Oberzollkon⸗ 
trolleur in Osnica bei Kartuzy. Jeder der Gewinner erhält 
ſomit 50 000 Zloty 


— Die Kommiſſion zur Beratung der Handels kammer⸗ 
Angelegenheiten tagte am Dienstag in Warszawa. Es wurde 
dafür entſchieden, daß in Polen elf Handelskammern beſte⸗ 
hen werden, und zwar in Warszawa, Lodz. Sosnowiec, Lu⸗ 
blin, Wilno, Katowice, Poznan, Grudziadz. Krakow, 
Bielsk und Lwow. Die erſten drei Kammern, welche die 
ganze Vertretung von Induſtrie und Handel ihrer Bezirke 
übernehmen werden bis Mitte 1928 eingerichtet werden. Im 
Laufe eines Monats wird die Kommiſſion die Wahl beſtim⸗ 
mungen für dieſe Kammern bearbeitet haben 


— Die Bibliothek der Staatspolizei in Grudziadz ent 
wickelt ſich ſehr günſtig. In den letzten Tagen find 150 neue 
Bände angekauft worden, ſo daß die Zahl der Bücher jetzt 
bereits 800 überſchreitet. Es wird darauf Wert gelegt nur 
wertwolle Literatur zu beichaffen. 


— Die Krankenkaſſe für die Stadt Grudziadz eröffnet ihre 
chtrurgiſche Klinit in der Ogrodowa (Gartenſtr.) nach deren 
gründlichen Renovierung für die Aufnahme von Kranken wie⸗ 
der am Montag, den 12. d. Mis. Das Ambulatorium der 
Klinik iſt nach dem eigenen Haufe der Kaſſe, Szewska (Schuh⸗ 
maocherſtr.) An überführt worden 


— Einen Selbſtmordverſuch verübte der Unteroffizier M. 
von der hieſigen Garniſon, indem er ſich mittelſt Revolvers 
im die Schläfe ſchoß. Die Kugel durchbohrte den Kopf des Un⸗ 
glücklichen. Dieſer wurde in hoffnungsloſem Zuſftande ins 


Ausdruck, von den Militärbehörden durch Aufträge an 
Handwerksorganisationen unterstützt zu werden. 

Da die Steuerbehörden den Art. 8, Abschn. 5 des 
Gewerbesteuergesetzes öfter unbeachtet lassen, werden 
viele Schuhmacher, die nur einen oder zwei Lehrlinge 
haben, zur Umsatzsteuer herangezogen. Diesbezügli- 
che Reklamationen von seiten der betreffenden Steuer- 
zahler werden unbeachtet gelassen. So wendet sich die 
Versammlung an die höheren Steuerbehörden mit der 
Bitte sich mit dieser Angelegenheit befassen zu wollen. 

Da die Steuerbehörden den Handwerkern, die im 
Besitze eines Gewerbepatents der 8. Kategorie sind, 
den Verkauf ihrer selbsthergestellten Waren auf Jahr- 
märkten usw. verbieten, befinden sich viele Schuhma- 
cher in bedrängter Lage. Der hohen Kosten und der 
damit verbundenen Abgaben wegen sind sie nicht in der 
Lage sich ein Handelspatent auszukaufen. Die Ver- 
sammlung wendet sich also an die Steuerbehörden mit 
der Bitte, den kleinen Werkstätten durch Erteilung ei- 
ner solchen Verkaufserlaubnis Existenzmöglichkeit zu 
geben. 

Wegen der hohen Forderungen, die von den Käus 
fern gestellt werden, und wegen der grossen Konkur- 
renz der Grossbetriebe, fordert die Versammlung die 
Kollegen auf, die Kundschaft mit gediegener Ware zu 
befriedigen. Ferner werden die Kollegen aufgefordert, 


durch Fachstudien und evtl. Fachkurse ihre Kenntnisse 


zu bereichern. 


Torun (Thorn). 

* Nach einer Meldung der „Agencia Wschodnia“ ist 
in der Nacht zum Sonntag der Artillerie-Oberleutnant 
Joseph Kopal wegen Spionage zugunsten Deutschlands 
in Thorn verhaftet worden. Die Verhaftung soll in dem 
Augenblick erfolgt sein, als Kopal ins Ausland flüchten 
wollte, 

* Dem Thorner Sportklub wurde körzlich eine Abtei« 
lung für Motorräder angeschlossen. Der Klub trat jetzt 
zum erstenmal mit einem Rennen auf. Auf der Ring- 
strasse der Bromberger Vorstadt fuhren ca. 40 Räder 
in drei Abteilungen eine Wegstrecke von 20 Kilometern, 
Den ersten Preis erhielt der Deutsche Alfred Ulkan mi 
seiner Begleiterin Fräulein Migielska auf D. K. W., die 
nächsten Preise die Herren Zierpalkowski auf Indian, 
Sulecki auf Triumph, Nadolny auf Indian, Viertel auf 
Sarolea und Okofiski auf D-Rad. Der Woiwode über- 
reichte die Preise den Siegern und dankte dem Präses 
Herrn W. für seine eifrigen Bemühungen für diesen 
jüngsten Sportzweig. An den ersten Preisträger richtete 
der Woiwode eimge deutsche Worte. — Beim Rennen 
wurde ein Motorrad defekt und fing Feuer. 


Lubawa (Löbau). 
* In der Nacht wurde die Bevölkerung durch das 


Nifttärlagarett gebracht. Was die Ufade zur Tat bildet, * Heulen der Feuersirene aus dem Schlafe geweckt. Aus 


bisher nicht betaunt geworden. 


der Tür des Niesiobeckischen Wohnhauses an der Dame 
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wigerstrasse drang Rauch hervor. Als die Polizei er- 
schien und das Oeffnen der Tür forderte, erhielt sie 
zur Antwort, dass die Schlüssel verlegt und nicht zu 
finden wären, und infolgedessen die, Türe nicht geöffnet 
werden könnte, Nachdem die Türe geöffnet wurde, 
bot sich allen anwesenden folgendes Bild dar: Unter 
der Treppe glimmte allerlei Material, wie Kohlen, alte 
Lumpen und Holz, weiches, wie auch die ganze Treppe, 
mit Petroleum begossen war. 
einen Handschuh mit Petroleumflecken, welcher Frau 
N. gehörte. Da die beiden Eheleute unter Verdacht der 
Brandstiftung stehen, wurden sie verhaftet. 


Czersk. 


* Auf der Durchfahrt des Transitgüterzuges wurde 
in Guttowitz bemerkt, wie Rauchschwaden einem Wa- 
gen entströmten. Sofort wurde der Zug zum Stehen ge- 
bracht und der verdächtige Waggon abgekoppelt. Hier 
stellte man fest, dass der Inhalt des Waggons sich in 
Brand befand. Sofort wurden die Löscharbeiten vor- 
genommen, jedoch ist der grüsste Teil der Waren ver- 
brannt. Die gerettete Ware wurde einstwreilen auf der 
Güterabfertigung des Bahnhofs COzersk untergestellt. 
Auch der Waggon ist zum grössten Teil verbrannt. 


Tuchola (Tuchel). 


* Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich in einer 
Landwirtschaft in Miedromierz. Ein beim Landwirt P. 
Werner beschäftigter Arbeiter kam mit seinen Kleidern 
der Transmission der Dreschmaschine zu nabe und wur- 
de von dem Treibriemen erfasst. Trotzdem die Ma- 
schine sofort zum Stillstand gebracht wurde, hatte der 
Unglückliche so schwere Verletzungen erlitten, dass er 
in das Krankenhaus in Tuchel eingeliefert werden 
musste. 


* In Gostyczyn verübten Diebe in der Nacht zum 4. 
d. Mts. einen Einbruch in die dort. kath. Kirche Gestoh- 
len wurden eine Monstranz und zwei Messkelche. Diese 
Kirchengeräte waren aus edlem Metall gearbeitet. Die 
behördliche Untersuchung setzte sofort ein, jedoch sind 
die Kirchenfrevler bisher nicht gefasst. 


Lödz (Lodz). 


* Beim Bezirksgericht hatte ein gewisses Fräulein 
Bela Niewaszka, wohnhaft in Lodz, einen Antrag einge- 
reicht. ihr die Erlaubnis zur Führung des Vornamens 
Bernhard zu erteilen. Sie begründete ihr Gesuch, dass 
sie sich vollkommen als Mann fühle und seit einiger Zeit 
die Wirkung gewisser männlicher Abweichungen in 
ährem Organismus wahrgenommen habe. Nunmehr hat 
das Lodzer Bezirksgericht auf Grund des Gutachtens 
dreier Aerzte die Verwandlung des Fräulein Bela Nie- 
wiaszka in einen Herrn Bernhard Niewiaszki genehmigt 
Ein umgekehrter Fall ereignete sich neulich in Posen, 
wo ein Beamter des dortigen Amtsgerichts, Michael S., 
auf einer Militärischen Kontrollversammlung auf Grund 
bei der ärztlichen Untersuchung festgestellter weibli- 

cher Geschlechtsmerkmale vom Militärdienst befreit 
wurde. 


Marienwerder. 

* Wie die „Weichselzeitung“ meldet, landete Mon- 
tag abend gegen ½8 Uhr ein polnisches Militärflugzeug 
bei Oberfeld, Kreis Marienwerder. Bei der Landung 
wurde der Apparat schwer beschädigt und die beiden 
Insassen, zwei polnische Vicefeldwebel, erlitten leichte- 
re Verletzungen. Si egaben an, an den Manövern bei 
Lomza beteiligt gewesen zu sein. 

— — — SEE 

Polniſche Staatslotterie 5. Kl. 24. Ziehungstag: 

200 000 Zl.: 96042. 

5000 31.: 30670 83962 84604 88223. 

3000 31.: 41018. 

2000 31.: 7893 43701 66683 73415 86613. 

1000 31.: 11150 13620 14169 14748 22478 41296 51469 
52284 57134 64770 80441 85223 90249 101495. 

600 ZU: 1691 11446 20357 43706 51297 71557 73836 
29677 81222 86050 90656 95749, 

500 31: 2594 11776 12133 31526 33723 35530 62562 
8332 69145 80066 92078 103097 

400 Zl.: 110 1778 11329 13812 14872 17218 19637 24128 
24886 25123 26276 27530 27583 28443 30187 36381 38869 
41458 42004 42316 43208 43309 45727 47343 47549 49930 
54930 55636 56955 57529 59720 60254 63723 64059 68327 
88341 70108 73814 74582 75834 81519 83420 83693 87341 
57562 88196 89149 94043 95727 98965 100126 103917 104314 
04688. 


Sport. 

Der Bristol-Kanal durchschwommen. Der Bristol- 
Kanal wurde, zum ersten Male von Miss Kathleen Tho- 
was durchschwommen, die die 12 englische Meilen lan- 
ge Strecke von Penarth in der Grafschaft Glamorgan 
mach Weston super mare in der Grafschaft Somerset 
mn 7% Stunden zurücklegte. Infolge der starken Gegen- 
Strömungen ist diese Tat der Durchschwimmung des 
Acrmelkanals gleich zu erachten. Zahlreichen bekann- 
ten Schwimmern ist dies bisher nicht gelungen. Miss 
Thomas ist erst 20 Jahre alt. 


Die Weitumflieger in Kalkutta 


Die beiden Weltumflieger Brock und Schlee sind 
iorem Flugzeug „Stolz von Detroit“, von Allahabad 
immond in Kalicutta eingetroffen. 


Auf den Stufen fand man 


Bumor des Plädoners, 


Die absolute geistige Minderwertigkeit des schwer 
erblich belasteten Beklagten machte ihn für jeden, auch 
den bescheidensten Beamtenposten ungeeignet; sein 
Protektor konnte daher nur seine Berufung in den Ver- 
waltungsrat der Gesellschaft durchsetzen 


* 


Während der Rede des Verteidigers wird dieser 
vom Angeklagten wiederholt unterbrochen. Endlich 
reisst dem Advokaten die Geduld, er unterbricht sein 
Piädoyers und wendet sich zum Angeklagten mit den 
Worten: „Ich ersuche sie mich nicht mehr zu stören, 
ich habe Sie beim Einbrechen auch nicht unterbrochen!“ 


* 


. Besondere Milde aber darf der Angeklagte schon 
deshalb fbeanspruchen, weil er dreimal verheiratet war, 
sonst aber keinerlei Vorstrafen aufzuweisen hat. 


* 
.. Der Herr Staatsanwalt hebt als erschwerend 


Handelskeil. 


Grudziadz, 8 September 1927. 
Baluten — Warszawa. 
Dollar amtlich 8,91, nichtamtlich 8,91% 
Tendenz: behauptet. 
Baluten — Danzig. 

Fiir 100 Zloty loko Danzig 57,68 57,82, Ueberwei⸗ 
ſung Warszawa 57,63—57,77, für 100 Gulden vrivat 
172.40 — 173,40. 

Deviſen — Warszawa 

Belgien —.—, Holland 358 50, London 43,48, New⸗ 
dort 893 axis 35,06. Prag 26,51, Schweiz 172.47. ½ 
Wien 12605, talier 48 46. 

Pojener Viehmarkt vom 6. September 1927. 

Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiffton. 
Es wurden aufgetrieben: 324 Rinder, 1662 chweine. 
296 Kälber, 330 Schafe, zuſammen 2612 Stück Tiere. 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preiſe 
loto Viehmarkt Boznah mit Handels koſten). 

Rinder. Ochſen vollfl. ausgem. Ochſen von hochſtem 
Schlachtwert (nicht angeſpannt) —— „ vollfl. ausgem. 
Ochſen von 4—7 Jahren ———— junge, fleiſchige, nicht 


hervor, dass der Angeklagte den Einbruch zur Mütter- ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete mäßig ge⸗ 
nachtszeit, wo alles im tiefsten Schlafe liegt, ausgeführt nahrte junge u. gut genährte ältere —— — Buller 
hat. Hätte der Angeklagte am hellen Tage eingebro-|voAfleifhige ausgew. von höchſtem Schlachtwert — 


chen, der Staatsanwalt hätte zweifellos auch darin eine] volfteiſch jüng. 162—164, mäßig genährte jüngere und gut 


besondere Bosheit erblickt. Ich fragte daher den Herrn genährte 9 * 130-138. Fe u vollfleiſchige 
Staatsanwalt: Wann soll man denn eigentlich einbre- ausgemä ele Färſen von höchſtem tachtgewicht —, 
chen? .. gr vollfleiſchige ausgemäftete Kühe von höchſtem Schlachtgewicht, 

bis 7 Jahre —— ——, altere ausgemäftete Kühe u. weniger 


* gute jüngere Kühe und Färſen 146— 150, mäßig genährte 
Kühe und Härſen 124— 130. ſchlecht genährte Kube und 
Färſen 90— 00. 

Kälber: beſte gemäſtete Kälber 210 — 220, mittel⸗ 
mäßig gemäftete Kälber u. Säuger beſter Sorte 190200, 
weniger gemäftete Kälber u. gute Säuger 170—180, minder⸗ 
wertige Säuger ———. 

Schafe: Maſtlammer und jüngere Maſthammel 64 
bis 168, ält. Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut 
genährte junge Schafe ——, mäßig genährte Hammel 
und Schafe ——. 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 kg Lebend⸗ 
gewicht ————, vollfleiſchige von 280— 286 kg Lebend⸗ 
2 270 — 74, vollfleiſchige von 80 — 100 kg Xebeud- 


.. Mag einer von den drei angeklagten Brüdern 
den Dichstahl verübt haben, sie sind voneinander nicht 
zu unterscheiden, und es wird sich daher niemals eru- 
ieren lassen, welcher es war. Soll die Gerechtigkeit 
sich an den Vater halten, der auf die Differenzierung sei- 
ner Kinder so wenig Sorgfalt gewendet hat! Be 


* 


.. Ver gegenwärtigen Sie sich die Situation, meine 
Herren! Mitten in einer schwungvollen Rede meines 
Klienten war der Kläger mit zwei Fingern in einen Senf- 
tiegel gefahren und hatte meinem Klienten eine tüchtige 
Portion ins Gesicht geschmiert, dass dieses einer flam- 
menden Protestschrift gleichsah, die ein übelwollender Fe nee — 
Gegner zu hinterlistigen Zwecken benützt hat! Dass Beranzmoruie Redakteur J. Hoffmann min Gruozigdz. 
es dann zu Tätlichkeiten kam, mein Gott... Fernſprecher 50 und 51. 


gewicht 246 — 256 fleiſchige Schweine von mehr als 80 kg 


vebendgew 226 — 236 Sauen u. ipäte Kaſtrate 190 — 240. 


ee rn ea) 79109 
— Letzte Telegramme 


Einberufung des Seim 


Warszawa. 7. Sept Heute 1 Uhr nachmittags wurden tirels 25 der Verfaſſung beruſe ich den Seim nach der Stadt 
im der Sejmkanzlei durch den perſönlichen Setretär des Mi⸗] Warszawa zu einer am 13. September beginnenden außer⸗ 
niſterpräßhenten zwei Schreiben überreicht, von denen das eme ordentlichen Seſſion ein. Der Präſideut der Republik: Mos⸗ 
vom Miniſterpräſidenten (i A; razimierz Bartel) herrührt. |cich. Der Miniſterpräſident: Pilſudstt“ Die Verordnuna iſt 
Dieſer überſendet die Eröffnungsverordnung des Staatspräſi⸗ im heutigen „Monitor Polski“ abgedruckt. 
denten. Dieſe hat folgenden Wortlaut: „Auf Grund des Ar⸗ 


Das polniſche Nonaggreſſionspaktproſekt 


Genf, 7. Sept. Das polniſche Projekt zur Vermeidung dung internationaler Konflikte zum Ziel haben, ſind und blei⸗ 
von Angriſſen, das ſeit vier Tagen lebhaft die Völterbund⸗ ben unerlaubt“ Artikel 2. Alle internationalen Streitigkeiten 
delegierten beſchäftigt, hat die Form einer direkten Ertlärung mit friedlichen Mitteln zu erledigen. 
und lautet wie folgt: Artitel 1. Alle Kriege, die die Entſchei⸗ 


Eine Beſchwerdenoke Polens 


Berlin, 7. Sept. Der polniſche Geſandte in Berlin, Ol⸗ ues dortigen polniſchen Konſulsbeamten verübten 
szowski, überreichte dem deulſchen Auswärtigen Amt eine Angriffs Beſchwerde geführt wird. 
Note, in der wegen eines in Schneidemühl auf die Gattin ei⸗ 


Mißglückte Attentate in Kos cierzyna (Berent) 


Koscierzyna, 7. Sept In der Nacht zum Dienstag wurde Glück wurde der Anſchlag beizeiten entdeckt. In der Wohnung 
in die Wohnung des Stationsverwalters, nachdem eine Fen- des Stationsverwalters verbrannte nur der Fußboden, wäh⸗ 
ſterſcheibe zertrümmert worden war, ein mit Benzol und Pe- rend die beim Lokomolivſchuppen geworfene Bombe vom Fen⸗ 
troleum getränkter brennender Lappen geworfen Zu gleicher ſterrahmen abprallte und in emen anliegenden Garten fiel, wo 
Zeit warfen bisher unbekannte Täter in der Nähe des Loko- die Lunte inſolge der Feuchtigteit zu glimmen aufhörte und 
motivſchuppens eine Bombe nut brennender Lunte. Zum ſomit eine Erploſion des Wurfgeſchoſſes nicht erfolgte. 


tätlichen 


Unterredung Sokals mit Strefemann 


Genf, 7. Sept. Auf Anraten Briands hatte Miniſter So⸗ 
kal mit Außenminiſter Streſemann eine Unterredung, bei der 
er im allgemeinen ziemlich günſtige Eindrücke empfiag. Heute 
abend wird Streſemann Sokal die Antwort der deutſchen Re⸗ 
gierung auf die polniſchen Vorſchläge bekanntgeben 


„Old Glory“ erläßt Hüferufe 
London, 7. Sept. Das Flugzeug „Old Glory“, das ſich 

Lublin, 7. Sept In der Kaſerne des 9 Inf.⸗Rots. in auf dem Wege nach Rom befindet, gab Kadioſianale S. O. S. 
Tomaszemo Lubelskie erfolgte vorgeſtern eine Explaſion. Dort (Hilfe!) aus. Der Dampfer „Transſylvania“ eilte zur Stelle, 
manipulierten Soldaten mit Rauchbomben. Einer der Leute von der die Signale vermutlich ausgegangen waren, fand aber 
zeg beim Auseinandernehmen eines Geſchoſſes an der Schnur, jeine Spur des Aeroplans. Es herrſchte dort ſtarter Wind. 
19 daß die Bombe explodierte. Das Gebäude geriet in Brand. und das Meer hatte hohen Wellengang. 
Drei Soldaten wurden ſchwer, einige leichter verletzt. * 


Eiſenbahnunfall in Dembein Wieder zwei Ozeanflüge nach Europa 
Demblin, 7. Sept. In der Nacht zum i Denstag afolote 1 Harbour Grace, 7. Sept. Das Fluagzeng „Str John Cam 
beim Rangieren des aus Warszawa eingetroffenen Perſonen⸗ ling“ hat einen Flug über den Ozean 5 S 
zuges 911 ein Unſall, infolge deſſen 4 Waggons von ihnen be⸗ Ferner ſtieg beute früh port Fluaſeld Old ran 
ſchädigt und 14 Perſonen verletzt wurden. Die Urſache des „Royal Windſor auf, die aber in urban der 8 4 
Unfalles war das Auffabren der Lokomotive des Zuges 811 1 vornehmen wird, um die Benzintanks aufge 
auf den Warszawaer Zug 911. füllen 


Benzinerplofion in Warszawa 
Warszawa, 7. Sept. Im Keller des Apothekerwaren⸗La⸗ 
dens Leszno 113 ereignete ſich eine gewaltige Exploſion von 
Benzin, die einen Brand zur Folge hatte. Die Feuerwehr 
unterdrückte das Feuer in einer halben Stunde. Fünf Per⸗ 
ſonen erlitten ſchwere Brandwunden. Der Laden iſt völlig 
ausgebrannt. 


Bombenerplofion in einer Kaſerne 


Hochte dos Herzens. 


Erzählung. von Walther Schmidt ⸗ Häßler. 
F6. Fortsetzung. [Nachdruck verboten. 


Iwan erhob ſich halb und ſah ihn mit großen, runden 
Augen an „Du meinſt, wenn ſie an eine Scheidung dächte ? 
— Ah, da kennt mich meine Frau. Dazu gehören eben zwei, 


mein Beſter, und wenn dieſer Gedanke ihr käme — ein be⸗ 
Muemer Gedanke, ein neues Leben zu beginnen! — jo würde 


ich eher ſterben, ſtückweiſe zugrunde gehen — als meine Ein⸗ 
willigung zu geben. O nein Wanda iſt mein und bleibt mein 
unbeſtrittenes Eigentum, ſolange ich atme. Und ſelbſt über 
meinen Tod hinaus würde ich ihr die Hände binden. — Dies 
Nenſchenleben iſt mein, ob mit oder ohne Liebe, gilt mir 
gleich! — Und zu einem ehelichen Treubruch iſt Frau Sches⸗ 
noff zu rechtgläubig. Ich bin ihrer ſicher auf alle Fälle, und 
darin liegt ein unendlich behagliches Gefühl! — Kann ich auch 
ers ihre Liebe nicht ſchwören, jo kann ich's auf ihre Treue, und 
desbalb bin ich nach unſeren Begriffen ein ungemein glück⸗ 
cher Gatte. Siehſt Du, das iſt übrigens auch fo ein Stück⸗ 
chen ruſſiſche Leibeigenſchaft, dieſer ſeeliſche Kirchenbann, in 
dem ſolch zartes Gewiſſen liegt. Dieſe Leibeigenſchaft iſt nicht 
fo leicht abzuſchütteln und gewährt die angenehmſten Sicher⸗ 
deiten! — Biſt Du müde?“ 


Er fragte weil Leo aufgeſtanden war und langſam im 


Zimmer auf und nieder zu wandeln begann 
„Ein wenig,“ lautete die Antwort. 
ziemlich viel unternommen, und ich ſehne mich tatſächlich nach 
Ruhe.“ 
„Umſobeſſer,“ rief Iwan „dann fahre ich Dich nach Dei⸗ 


nem Hotel und verbringe den Reſt der Nacht irgendwo, wohin 


Du mich doch nicht bealeiteſt, wie ich Dich kenne. Alſo gehen 
wir!“ 

Er ſchellte dem Kellner und zahlte, während Leo ziemlich 
verſtimmt ſich in ſeinen Pelz hüllte Er hatte Iwan von ei⸗ 


wer Seite dennen gelernt, die im gänzlich mißfiel, fo daß es Frau ihm eine teure Verwandte, ein naheſtehendes Weſen, 
ihm heute unmöglich geweſen wäre, länger der liebenswürdige für die einzutreten, die zu ſchützen ihm mit einemmal wie eine 


daß von Stunde an ſein Herz in tiefem Mitgefühl 


Ab Donnerstag bis inkl. Sonntag der große 


und oberflächliche Geſellſchafter zu bleiben. 

Er lehnte ſich ſchweigſam in die Wagenecke und ſchien ſehr 
ermüdet zu ſein. 

Schesnoff merkte es kaum; denn er hate in der Tat mehr 
getrunken, als er gewöhnt war. 

Als Fröben vor feinem Hotel ausſiieg, hörte er nur noch, 
wie Iwan dem Kutſcher mit ſchwerer Zunge zurief: „Nach 
der Swerskaja!“ 

Er dachte alſo noch nicht daran, nach Haufe zu fahren. 

In ſeinem Zimmer angekommea, fühlte Leo erſt ſo recht, 
wie wenig müde er eigentlich war. Die durchdringende Kälte 
während der Fahrt hatte ihn völlig munter gemacht, und ſeine 
Gedanken ſtürmten ſo kunterbunt durcheinander, daß er noch 
nicht daran dachte, zur Ruhe zu gehen Er warf noch ein vaar 
Holzſcheite in den Kamin, die ſofort laut aufpraſſelten, ſteckte 
ſich eine neue Zigarre an und ſchob ſich einen bequemen Arm⸗ 
ſtuhl vor den Ofen, in dem er ſich behaglich ausſtreckte. Wäh⸗ 
rend die blauen Ringel langſam zur Decke emporſtiegen, be⸗ 
gann er zu träumen. 

Wie kam es, daß dieſe fremde Frau mit einemmal jo un⸗ 
abläſſig alle feine Gedanken beſchäſtigte, daß er fie in einem 
fort vor ſich ſah mit den ſchönen Augen und dem ſchmerzlichen 
Zug um die feinen Lippen! Nein, das war keine Rührſelig⸗ 
keit, was aus den dunklen Sternen ſo allgewaltig leuchtete, 
für ſie 
ſchlug; das war etwas Größeres, ein unausgeſprochenes, un⸗ 
endliches Leid, ein qualvolles Weh, das anklagend und hilfe⸗ 


„Wir haben heute flehend in der verſchwiegenen Kirchenecke zu Gott gerufen 
hatte. 


Aber was ging das ihn an? Hatte er denn ein Recht, ſich 


darum zu kümmern, ſich einzumiſchen in Verhältniſſen, die 


ihm doch ganz und gar fremd waren, in die er gar keinen Ein⸗ 
blick hatte? Sie war die Gattin ſeines Gaſtfreundes, der ihn 
mit Liebenswürdigkeit überſchüttete, nur zwei⸗ oder dreimal 


batte er fie flüchtig geſehen und kaum mit ihr geſprochen, und 


nun feit einigen Stunden war es ihm, als jei dieſe fremde 


heilige Verpflichtung erſchien. 

Er war gewöhnt, in ſolchen Fällen ſeine Gefühle immer 
[RESORT zu zergliedern, ſich ſehr genau zu prüfen, und jo 
zerlegte er denn auch jetzt mit klarem Kopf ſein rätſelhaftes 
Empfinden bis in die kleinſten Beſtandteile. Liebte er dieſe 
Frau? — Nein! Nein gewiß nicht, darauf konnte er ſeine 
rechte Hand ins Feuer legen, und jeder ſelbſtſüchtige Gedanke 
! erichten ihm von vornherein ausgeſchloſſen. Alſo war es wir 
lich nur Mitleid, ein menschliches Mitleid allein was ihm die 
! Geftalt der Unglücklichen beſtändig vor Augen zauberte Von 
klein auf hatte er mit fremdem Leid Mitgefühl; er konnte 
nicht ſehen, wenn an irgend einem Geſchöpf ein Unrecht be⸗ 
gangen wurde, und jemand leiden zu ſehen, bereitete ihm ſelbſt 
körperlichen Schmerz Zehn Jahre lang hatte er einen Hund 
gehabt, ein geradezu abſcheuliches Geſchöpf, das er zu ſich ge⸗ 
nommen hatte, weil ſein Herr es unbarmherzig prügelte; er 
hatte als Student ein hungerndes Kind, das ſeine Mutter 
ausgeſetzt hatte, jahrelang verpflegen laſſen. Er hätte nicht 
ruhig ſchlafen können, wenn er ſich in dieſen Fällen einer Un⸗ 
terlaſſungsſünde ſchuldig gemacht hätte 

Und dann kam in dieſem Falle noch etwas ganz Beſon⸗ 
deres hinzu, was wohl auch bedeutend dazu beigetragen hatte, 
ihn ſo merkwürdig zu feſſeln und zu erregen. Der ganze ei⸗ 
genartige Zauber ſeiner neuen Umgebung, all die tauſend ſich 
überſtürzenden Eindrücke in dieſer ihm neuen Welt, das Ueber⸗ 
wältigende dieſer fanatiſchen Kirchenfeier mit all dem Licht⸗ 
glanz. Weihrauch und Engelsgeſang, und mitten darin das 
geheimnisvolle Weib in all ihrer jugendlichen Schönheit und 
rührenden Trauer. Das allein war es, das nur konnte es 
ſein. 

Und was wollte er nun tun? Denn tun wollte er und 
mußte er etwas, das fühlte er. Aber was ? 


(Sortjegung folgt.) 


Aeltere evgl, perfekte 


Hausſchneid 


für ca 14 Tage auf größeres Gut in der Nähe von 


7 5 1 n Mitte 30. kath., 
4—5⸗Zimmer⸗ in guter Stellung, ſucht Briefe 


v 
exin h wechſel mit Dame aus guter 


. Eine Iubarry von heute 


Nach dem gleichnamigen * von Ludwig Kiro. 
12 Atte 


In den Hauptrollen die entzückende Maria Corda, 
Albert Pauly, Hans Albers u. a. 
UI. Ein amerikaniſcher Senſationsfilm. betitelt: 


Die Blutſchuld 


Zuſammen 20 Akte. Zujammen 20 Atte. 
Deutſche Beschreibungen an der Kaſſe gratis. 

Ab Montag, den 12. September, zwei deutiche 
Großfüme: ! 
Anfang L. „Fedora“ (Ftaueniiebe — Frauenhaß) mit 

6.15 und 8.15. Sonn⸗ © Barry; 3 
5 1 4.15 II. „Spitzen“ (nach dem Roman „Der Eid des Fürſten 
ö Ar mit Elisabeth Pinajeft und Olaf Fönss. 


OWCZARKI 2.2... 


Sonntag, den 11. September: übe: Gottesdienit. 


ORZEL 


(Adier) 


Grudziadz geſucht. Meldungen unter Nr. 0566 an die 
Weichſelpoſt. 


Einen tüchtigen älteren Möbl Zimmer 
Laufburſche von bl. zu vermieten 
ſucht a 40567 Rilinsttego (Blücherſr.) 7, 


. Schulz. 3 Treppen links. 
Srudziadz, 3⸗go Maja 31 
möbl. Zimmer 


10 | 
2 Elz ex mit Zentralheizung, im Mit⸗ 


der auch polieren kann [telpuntt der Stadt. auf 


Zwei gut 


ſtellt ein 10565 — mit ren — 

üchenbe nutzung, ferner zwe 

Kk arbows: . gg geeignet 5 

zlel, zu vermieien Anfr 

ar o WSI unter r. 3546 an die 
Brodnica. Weich elpoſt 


Geiellihaft 
im Zentrum der Stadt. zu 
vermieten. Briefl. Meld. 
unter Nr. 3568 an die 
Weich el poſt — 


Verloren. 
Gelunden E 


Brieftasche 


mit Inhalt verloren. 
Abzugeben gegen Belohnung 
bei Guſtav Mal inomskt, 
Fortec zua 21. 3567 


Gefunden 
weißer geftritter Um⸗ 
hang. Abzuholen von Frau 
Schulz, Nynek 12. 13569 


zw. pät. Heirat. 


Meld. mit Photographie unt. 
„Glück“ an die Weichſelpoſt. 
Anonym zwecklos Dis⸗ 
fretton Ehrenſache 


Mm. Kulerski 


drudgigdz, Panske 19 
2 Buehhandlg. & 


©, 
. >) * 
Schre 


Eiſenbahnſahrplan. 


Großes Ernte» und Wieſenſeſt F 


verbunden mit Garten⸗Konzert und Beluitigungen aller 5 Uhr: Bibelftunde. 
Art Es ladet ergebenſt ein Emil Schmidt. Zreitag. den 16 September, 
Anfang 15 (3) Uhr. Übends: Tanz. 4 Uhr: Frauenhufe. 


Die kirchliche Wählerlifte 
Autobusdbertehr ab 2 Uhr nachm ab eleltt. Haltestelle 
Linoma (Lindenhraße] 3566 heat vom 11.25. Sep⸗ 


tember zu jedermanns 


Einſicht in der Küſteret 
aus 

zu Marmeladenzwecken 

kaufen jeden Posten 


C. F. Müller & Sohn 


Grudziadz. 
Boguszewo, pow. Grudz adz 


Freitag, den 9. September, 
nachm. 6 / Uhr 

Sonnabend, 10. September 
vorm. 7½ Uhr. Sabbat⸗ 
ausgang nachm. 69/4 Uhr. 

Wochentags vorm 7 Uhr, 
nachm. / Uhr. 


Damen⸗ 
garderobe 


elegante und einfache, owie 
moderniſtieren fertigt an 
chick und billig 13582 
A. Schukat, 
Bracta 13. 


Gelegenheits⸗ 
lauf! 


Nähmaſchine, 
zimmer einrichtung, 


Grosses Pierde-Rennen 
Danzig-Zoppot 


Sonntag, den 11. und 18. September 1927. 
Am 11. September 


das Leibhusaren-Erinnerungs- 
Jagdrennen. 


Am 18. Segtember das Ostsee-Quer- 
teldein-Jagdrennen. 
Ausserdem am 18. September Ziehung 
der Hauptgewinne der grossen 

Verlosung. 10564 


Piano 
Flügel 


zu tauien geju Off 
unter Nr. ten die 
Weich ſelpoſt. 


Ab heute der lang erwartete Zılm 


Das Gaſthaus zur Ehe 


Erotiſches Drama in 1 Alten. Staunen erregende 
Ausſtauung Die Handlung ſpielt in Venedig, Gor⸗ 
done, Via Neggio und Monte Coltini. Die I 
Mode⸗Schöpfungen! Wunder bare Technik! In den 
Hauptiollen. Mary Kid, Georg Megander und 
Haus Nierendorffl. — Ferner der Liebling des 
Pubiitums Nichard Dug im luſtigen 


Auto Nr. 13 13 13 


Abenteuer eines jungen Automobiliiten, der jo lange 
über die Chauſſeen jagte, bis er ſein Glück erjagte 
Außerdem ein Beiprogramm. Zuſammen 22 Alte. 


Sonntag nachmittag 2 Uhr: Jugend- Boritellung. 
Deutſche Beſchreibungen an der Kaſſe. 0569 


6.16 und 8.30, an Soun⸗ 
und Feiertagen um 4.00 


282 
LI 
122 
222 
72 
85 
28517 
— er 


Abfahrt aus Grudziadz 


„ Warszawa über Jablonowo 
113 220 31 750 1315 1930 

„ Radzyn 5% 15% 

„ Laskowice 10% 1330 233 

„ Bydgoszez über Laskowiee 


700 1940 
„ Chojinice über Laskowiee 
25% 1654 
„ Danzig über Las kowiee 
315 581 


Gardeja üb. Laſin 435 17% 1920 
Torus 020 535 900 1345 1645 1925 


Künstlerisches Stein- und Bildhauergeschält 


J. Kostuchowski 


Grudeigadz, Tuszewska Grobla 1. 


Ausführung sämtlicher 
in das Steinmetsfach 
einschlagenden 
Arbeiten nach einge- 
lieterten und eigenen 
Entwürfen. 


a- a PB 


* 
„leg 


2 2 


Konkurrenzlose 
Preise. 


ung. Reine Labenpreiie! 
Billige Möbel ab Wertftätte 
Ganze Zimmer u. Einzelmöbel 
Spezialität: Chailelongues und Sofas. 
Günftige Zahlungsbedingungen. 0536 
Witte & Meyer, 
Moniuszki Nr. 3 (gegenüber dem Bazar 


Acht 


Ankunft in Grudziadz 


nach Nowo über Jabtonowo 1700 aus Jtowo über Jabtonowo 10% 


„ Warszawa über Jabionowo 
239 305 523 643 1640 2158 


„ Radzyn 7% 1752 
„ Laskowice 85 1255 220 
„ Bydgoszez über Laskowiee 


130 1644 

„ Ehojnice über Laskowiee 
736 1910 

„ Danzig über Laskowiee 105 258 

„ Gardeja und Laſin 730 1236 2218 

„ Zorun 156 74 1014 1306 164 188 


Bemerkung: Zug über Yastomice nach Konitz: ») Vom 15. 6. bis 15. 9. geht er um 2% ab 


„ 15. 4. bis 15 5. 1928 geht er um 2 in 
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N Sie reinigt 
Ihre Schuhe, gibt ihnen 
schnell und mühelos 
einen intensiven, 
bleibenden Hochglanz, 
madı sie absolut 
und verleiht 
fhnen Haltbarkeit und 
lange lebensdauer 


Sagen Sie sclbul. 
Was verlangen Ste mehr? 
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